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Verbandsliga Herren Nord

TV Hude II : SG Schwarz-Weiß Oldenburg 
Sonntag, 21.08.2022, 11:00 Uhr

Lingenau und Martin in Einzel und Doppel ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Heimerfolg des TV Hude II im Spiel
der Verbandsliga Herren Nord gegen die SG Schwarz-Weiß Oldenburg endgültig fest. Die
Gastgeber profitierten unter anderem in ihrem 1. Saisonspiel am Sonntagvormittag davon, dass die
SG Schwarz-Weiß Oldenburg mit 3 Ersatzspielern antrat. Eine sichere Bank war an diesem Tag
insbesondere das obere Paarkreuz des Heimteams, welches alle Einzel erfolgreich gestaltete und
damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Mit 3:1 siegten
Lingenau / Marks gegen Barrenschee / Ohlrogge und gaben dabei nur einen Satz ab. Recht kurzen
Prozess machten Martin / Martin beim 11:8, 11:8, 11:9 mit Frers / Malohn. Ein Satz reichte nicht,
weshalb Stüber / Barghorn die Partie gegen Wraase / Oleinicenko mit 1:3 verloren. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Stark im
Hintertreffen war Felix Lingenau nach einem Zweisatzrückstand, machte Benjamin Ohlrogge dann
jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewann das Spiel noch mit 3:2. Einen Sieg holte
anschließend Joshua Martin bei seinem 3:1 gegen Felix Sven Barrenschee. Beim Stand von 4:1
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Kurz musste er zittern, aber letztlich
war Marco Stüber beim 11:3, 11:5, 9:11, 11:5 gegen Alex Oleinicenko doch überlegen. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. 2:3 hieß es
hingegen am Schluss des nächsten Spiels, als Moritz Marks und Lukas Wraase sich am Tisch
gegenüber standen. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit
lediglich zwei Bällen Differenz endete. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Pierre Barghorn bezwang Jürgen Malohn in einem
sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Einen Zähler für
das Team verpasste Jacob Martin bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Patric Frers. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Felix
Lingenau bei seinem 3:1 gegen Felix Sven Barrenschee doch überlegen. Das Match hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Beim 3:1-Sieg von Joshua Martin gegen Benjamin
Ohlrogge ging nur Satz 1 verloren. Marco Stüber war in der Partie gegen Lukas Wraase nicht zu
stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:3-
Heimsieg.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TV Hude II am 26.08.2022 gegen den TSV Lunestedt II
möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 16.09.2022
gegen den MTV Jever II versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV Hude II

Doppel: Lingenau / Marks 1:0, Martin / Martin 1:0, Stüber / Barghorn 0:1 
Einzel: F. Lingenau 2:0, J. Martin 2:0, M. Stüber 2:0, M. Marks 0:1, P. Barghorn 1:0, J. Martin 0:1 

 SG Schwarz-Weiß Oldenburg
Doppel: Frers / Malohn 0:1, Barrenschee / Ohlrogge 0:1, Wraase / Oleinicenko 1:0 
Einzel: F. Barrenschee 0:2, B. Ohlrogge 0:2, L. Wraase 1:1, A. Oleinicenko 0:1, P. Frers 1:0, J.
Malohn 0:1
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